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illrwihm-Heilung
Organ für Jedermann aus dem Volke.

Erscheint tagiich, mit,«Atisnahineder Tage nach den, SJUUsUnd Festtagen. Preis pro Woche 1 Sgr. s Pf. Jnserate pro Petitzetle 2 Sgr.

Diejenigen geehrten Abonnenten hier, welche die UrwahlersZeitung früh Morgens pünktlich zu erhalten wünschen, zahlen wöchentlichz Ps.

Bontur-pp Außerhalb Preußens beliebe man sich an die zunächstbelegenen Postckinter, im Snlande an die bekannten Svediteure der des Post-
debits verlustigen Zeitungen zu wenden.

»F 182, Berlin, Sonnabend, den 9. August. 1851.

Das neueste Programm.

Die-Kreuzzeitung hat ein neues Programm.
Seit einiger Zeit guckt sie der minifteriellen Politik

mit einem Liebesblick nach, wie ein gescheitesWeib, das

lange durch Gardinenpredigten die Erfahrung gemacht,
daß wohl oder übel der Mann dem Pantoffel nicht mehr
entfliehen wird.

ZEISie zankt nicht mehr, sie keiftnicht mehr, sie fchinollt
nicht mehr — sondern sie schmeichelt dein Mann und

will ihm-einredeii, daß nicht ihr Wille, sondern seine
eigne freie Weisheit alles leitet.

Das Programm zu diesemVerfahren hat der Rund-

schauer vor einigen Tagen aufgestellt und die Partei der

iKrekuzzeitungbefolgt dieses Programm mit großerPünkt-
ich eit.

Jii diesem Programm lobt der Rundschauer das Mi-

nisterium um seiner Thateu willen und sagt demselben:
thue uns nur den einen Gefallen und handle wie wir
es wollen, dann wollen wir die bescheideiieRolle über-
nehmen und Dich erklären und loben, wie wir es sollen.

Als Hauptsacheaber stellt er das Programm auf,
Daß DIEMegierung,,nicht mit Ansichten und Rechts-
deduktwnenhervortreten möge.« Die Regierung, so
meint der Rundschauer,soll nur Thqteu vollbringen;
diese Thatenauszulegen und in Worte zu überschrit-
das will die pKreuzzeitungthun.
Hören wir einmalden Rundschauer in seinen eignen

Worten, denn es liegt ein tiefer Sinn in dieser schlich-
ten Rede:

«

Die Regierung, its behauptet der Rundschauer, ist
ungeheuer selbstständigDenn, sagt er, »selbst die

reactionåkenBlätter,
— welches unter ihnen kann sich

tuhmen der Regierung den Weg vorgezeichnet zu haben,
aus dem sie jetzt wandelt? Auch der Rundschauer, der

bekanntlichimmer gern in der Avaiit-Garde gedient hat

———— auch er, in welcher seiner immer wiederholten Buß-
und Reactions-Predigten ist er muthig genug gewesen,
die Berufung der acht Provinzial-Landtage im Sommer

1851 zu empfehlen? Auch er ist hinter seiner Zeit zu-
rückgeblieben.Die Regierung stützt sich auf ihren er-

habenen Beruf, auf ihr gutes Gewissen und, für die

neue Zeit, wie es fein muß, auf jungje Kräfte. So

gerüstet geht sie voran wie ein Feldherr, -—— nicht durch
die Wolken, nicht über den Parteien, sondern vertrau-

end iind sich fest Verlassendauf die Partei der Preu-
ßischen Farben und des deutschen Rechts, aber doch
nicht geführt oder gar beherrscht von den Zeitungen
und Schriftstellern dieser Partei. Diesen bleibt die für

sie hiiilänglichehohe Ehr-: und Freude der Regierung
zu dienen und zu helfen init ihrem schwachen Worte,
während von oben die starken Thaten reden. Thqten
sind die wahre Sprache der Staatsniänner. Dringen
wir nicht in sie, mit Ansichten und iRechtsdeduktionen
hervorzutreten! Jhre Thaten auszulegen, sie in Worte

zu übersetzen,das sei unser bescheidnerer —- und doch»
so edler, so hoher —- Beruf.«

Seitdem dieses Programm aufgestellt wurde, hat die

Kreuzzeitungauch wirklich demselben Folge geleistet. Nie-

mand war bis dahin heftiger gegen die Regierung wegen

ihres Mangels eines bestimmtenPrinzips als die Kreuz-
zeitung Unausgesetzt sprach sie den Vorwurf aus, daß

die Regierung nur in Halbheit sich bewege. Selbst noch

kurz Vor Aufstellung dieses neuen Programms sprach die

Kreuzzeitung der Berufung der Provinziallandtage allen

Werth ab- sobald diese nicht als die einzig bestehendede-

sinitive Vertretung gelten sollen. Sie nannte die Maßre-

gel, daß die Gemeinde-Ordnung als bestehendes Gesetz
zur Begutachtung der Provinzialständeübergebenwerden

soll, eine verkehrte, die das Ansehen und das Recht der

Stände herabsetze—- Sie keifte, sie grollte, sie schmollte
zeitherz jetzt ist es mit einem Male anders. Sie hat der



Regierung ihr ungeheures Compliment gemacht, hat es
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nicht den Weg vorgezeichnt bekommen habe, den sie ge-
wandelt. S hn solle — sel Rund-

s ..
.

·

» ust »
rot-in-

zia -.

s

'

tief .
ckt J.,

. »

auf » » ·
-2« ten-Zu «

’

«

«

g-; a Re
l «

!

rin-

zi "- .stelle, will sie jetzt um Gotteswille daß
die Regierung mit Ansichten und Rechtsdeducti vor-

trete. —-

s

Wir sind»«nichtits-Hoheit-eoidesäsckjdkmsinzwecks-;
Mzzeauugspaxtei.-.-als. Zufalliakejten zu .—..h.etraerzz««

sm-sdndern haben Ursache uns zu fragen: woher diese
delung,«und woher dies neue Programni?

·. Wir greifen sicherlich nicht fehl, wenn wir die Be-

hauptung ausstellen, daß die reuzzeitungspartei heute
noch ebenso unzufrieden ist mit der Regierung, wie sie
exzisher gewesen; was sie aber jetzt in so plötzlicheBe-
geisterung versetzt wegen der Thaten, die sie sonst Halb-
heiten nannte, und was siijtzt so·«schetintckch«t’vsr'·nn-"«
nisteriellen ,,·Ansichtenund Rechtsdeduetionen«, die sie
sonst als .,Pri»nz,i,pien««sophochVi-iehtt-;.d"gs.xistjNeueber-
kzeugung,· daß«beispllezmshohenfundhohlen Gerede vpn
Dem-Stauden unfd«"de-renJRechtendie »so·«di"elgeliebten
Provinzialständenoch weit weniger zurCZustiedenheitder

-,Kjreuzzeitutigausfallen werden«als die Politik der Re-

gierung, -
.

»

« « «

» ,Man« täuschesich nur nicht! Man bilde sichja nicht
ein-,daß auf den Provinziallandtagen die Kreuzzeitungs-
partei ein-eso—große«»Stützehaben wird! Diese Partei
zählt nur ein geringisHäufleinKözäfp

Sie ist Alles

1»in..521i1eznnicht-einm»·.e,i1·1e.»"Handszvo.v,«sondern nur ein
zedändehisxVpklsgDie HEXka i1·1«11"-L«tsd«tag«ef"nbers.skennen

, mit-.
—

,-·»SieWien-nnd nnd viehis-alsk·miniskkkkckt»sSie

«"zygr«o.»nmit Bodelschwinghfürs-den ehemaligen ",,-7attfg-c-
z-klitrtenAbsolutismus«-;sie waren mit Cantzohuusenieow
-stitutionellsdemokratischsund werden«-rittManteufseivgrund-
ehrlich büreaukratischsein, wie.es. nur irgend ein treiier
Anhängerministericller Politik seiti kann und soll!

. Den Herren der Kreuzzeitung ist dartun gar nicht-so
sehr wohl wie sie thun, wenn sie an die Proviit·zia"lland-
zxage sdenken.und»zwargegenübereiner Regierung, die

swphlin ihreus Thaten aber immer noch nicht in ihren
:-Pk.inziPL·Ø-Uauf Dem Standpunkt der Kreuzzeitung steht
und-—eher in den Provinzialständeneinen Haltpunit ge-
gensals siir die Kreuzzeitungspartei erblickt!

, Darum ciserte die Kreuzzeitungschon vor einiger Zeit,
» daß die Regierung den Provinziialstiindenvorangehen
« müsse, wenn etwas aus dieseinInstitut werden« soll.

- Diese Partei weiß ganz.gut-.daß·dse,.Ptovinzicrnandtage
nicht-s weiter wie Treu und Redlichkeit-süßenimsEkeinen

.— Fingerbreit von den Wegen.desjMinisteriumsiabweichen
»weil-end .

.
« Js«

«

. Weil dem aber s0"ist-«f0«Vckf«Ucht,esdieKteuzzeitung
durchdie»feinsten Schmeicheleiendahin· zu bringen,"quß
dlei Regietung um Gotteswillen keinePrinzipieneauæ

spreche, daß sie ja und ja nicht Ansichten kund gebe,
ist orhen, daß daT--TMinisteKumEssMKstäudigksei,tz,:-MkkkkxjtkensMHVMWWM lasse;
tFReg ietungselMMsszWMW Lux- ’
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sere feinspütendeZeit zu durchschtig ist!

«"CVF"«-GRETCHEN-isJs -.k.7-«.-pas»., ort. ur.« , it ti«,,«»a «·e.r önit von

austnöglicherweiseJtalieu besuchenweEFTDer Pr. Is«
ist von einer solchenAbsichtnichts bekannt. J- Daissolbe Blut

berichtigtauch dieMittheiluug anderer Blätter, daß«der König
Von Dancmart Sr. Maj. einen Besuch auf der Insel Rügen
abstatten werde.

«

— Gestern traf der König in Stettin ein und begab sich
-.—heute stäh- nach Swinemünda FIT-FHJ s k*

» j ,Die.·Yttttdes»tasgesandten ind auf das eifrigsteVbestrszebn
» zu wirke-if

und zu ffen 7 ’·

äisivwird
dkkf"«-;;Ptettf.Ztg.«

aus Fran urt von eine-nd »rre ndenten e "eben, der si
dieses nahen-Ethikdafe;,-ätKrtid-Yinthkthn?nbedenkendech
Geschäftigkeit«der Herren Gesandten gebildet hat« Der naive
Correspondent der Adlerzeitungscheintmindestens Portier in
der Eschenheimergassezu sein."

—- An mehrere. hier·aufhaltende,durchAmt oder Grund-E
besitzder Provinz -

retkßenangehörigeHerren,·sinds,d»"se«r,Tage:

Einladnnnenzum Britrttt zu der neuen conservativiüionsarchische
Gesellschat tn Königsberggelangt und von den meisten an-

genommen worden. -

s

- -

- —

—

—- Hr. v. d.·Heydt ist heute hier eingetroffen"-
"

·

· i

T Ans« London wird-geschrieben: Gras Neichenbnch an

Schlesim (de"r in Brettausdon den Geschirre-um des Hochver-
raths schuldig befundene, aber vom Gerichtshqfe-·.« alt r-

theiuse Abgeor—dn.s:ftirFrankfurt) ist gesenkten-- der Käse
Londonsauzukaufen.—— Die Häupterzsder deut Flüchtlinge,
unter welchentn der letztenZeit einige Mißbs .,i keitettobwal-
teten, haben sich- namentlich durch Kitliels Bemühungen,
wieder zusammengesunden.

·

—

« -

’

—"Der Maschinenbananstaltdes HrU-«B0tsiggehengegetk
: wartigvom·Jn- und Auslande fo. VielOEBRSUUUNUzu- »daß
dort Tag und Nacht gearbeitet-wiederum sie auszuführen.s
«

«

szufs der Berlin-Potsdaut-.Magdebvtgxt·Bahnfindet am

Sonntag eine Extrasahrt von Ma dedan nach Berlin statt.
Der iPreis für Hek- Und Rückktise

» Mägi I Thlr. 20 Sgr.
Dersaiifmatm Renttsiiel Ul»Preiskretscham(Schlesien)

toarzAhgeprdneterzur preußischen ationalver mmlung und
einer. derAngeklagten im«-1Steaerveruseigrrung

«

Fesse-dset in

zdeerSitzuzngvderNationalversanimimtgam 15.-Noveiicbet1848
gleichfalls getagt und für die Steueroeriveigeruus gestimmt
hatte. Mitdeu andern 41s Abgeordneten dieserhald des ver-

-

suchtenAufruhr angeklagh lautete die Anklage außerdem gegen
ihn-a11ch«noschaus Majestätsbeleidigung,-·da.ek UfchuldiskWard-
m einem bei einer Haussuchung zufällig aufgefundeuenBriese
an seine WahlmännerehrsurchtsverletzendeAeußerungengegen

den König gethan u haben. Gegen AngeklagtenNenn-
siteL dir zum Attdtenztertniu nicht Erichs-Um"Wc1k.-mußte in

contnmacjam verfahrenwerden« Von der Anklage des- versuch-
ten Ausruhrs sprach ihn der Gerichtsbe stei- VII dekfths ZU der

bloßeanersendungdes Steuerverweigerungs-Beschlussesvom

-



15. November, dessen er bei diesem Punkte allein beschuldigt
Mit- nicht den Thatbestaud des gedachtenVorgehens fand; we-

gen «Maiestatsbeloid"una .,
. »

3 Monaten Gefantåznißiiraie.,Diev
"

erwendmigen Filtrum-
stiel find erfolglos geblieben und muß dersegiteszYiiuiiiiiehrHdie
kläkautitaStr "e.-ver.»b"veii.. . »- s» »

’

- i Für FTiYCoJisfelhbisher ein«beliebtesMitglied-.der
Böttner’schenGesellschaft,hat ihr Vater eine Bene»vvtstslltmg
zum nächstenSonntag auf dein Charlpiliithxg-«S.V.WMZV-
theater arraiigirt. Außer mehrerentalentvdlleuDgttielkekttWzitd
auch Fri. Nosahl ooni FriedrichkWilheliiistadtfschtuTheater
mitwirken. . «

·

., ,T ,· J
—.s Wenn man die Zahl der vollzogenen«'Ordina«h«oiieiizum

Maßstabe nimmt,» fo ergiebt sich fürsorsevangeixfclzkKirche
Preußens im Durchschnitt der fletztereeilf Jahre Jahrlicher
Bedarf von 185 neiienspGeisilichemanwtfshetl»«hakFehle-
wacha, welcher in früherenJahren desvYedurfmßweit liber-

stieg, dergestalt ab enomnizih»daßsich-ftlt Hmsilllfiaklrkgm
Zeitraum 1846—5 ein Unterschiedvon l33 Candtdatenher-
ausstellte, welcher von dem fruherenlleberschußhat gedeckt-Jer-
dm .mtzssm».Dieser Mangel wird in dennachstepJahxetisnoch
grölier-,werd»en,da die Zahl der»auf den preitsischenUniversi-
täteu Theologie studirendeii,Jiilander,,ivelche iirdem Winter-

Semeste-rs1839—40 962 betrug, seit dem Jahre l846,«wo sie
bereits bis auf 658 gesunkenwar, sich noch Um weitere-so

vrriiiert at. (

.

.
e

JEzhgiebkjetzt auf Erden 32 Millionen Bibeiu m 200

verschiedenenSprachen, während man noch Ivor 50«Jahren
nur 4 Millionen Bibeln in 50 Sprachenzahltezdie ganze
Zeit ron 1440—1800 hatte iiur 2 Millionen Bibeln hervor-
gebracht. Es arbeiten gegenwärtig5000 Gesellschaftenan Ver-

breitung der Bika unter Christen und .Nichtrhristen;sie sind
alle noch nicht 50 Jahre alt. —- ZurlHeidenniissionJragtBer-

lin 4000 Tosk» ganz BrandeiilgmghThdlpget-fn« ung.—,·--" .s:Min eriunz.»atz, e« ,ni·»,» a ie« en»ioir
ums-s VIII-an-eiinmäesoFromigthawar Wi- rks- Dis-a-

«unfäh«igk«eistdesselben nachi.igrü»ndli«cher«Untersuchungzfestgestellt
ist. DersPensionirungsfond istsin den letzten Jahren start in

An«srii enommen worden.
» » «

—-

s·
.

ih— WirksamkeitdesEinzelrichtersbeim 'Cri«m»inalgericht,
weichebekanntlich am lz Juli aufhörte,hat seit einigen Tagen
»wir-der begouueu.. ,; »

.

·

·

. »

. sz-,-· Die Zahl der Gefangenen in der Stadtvoigtei betrug
tatn «6:«474 Criuiinab ti. 1 Polizei-, zusammen475 Gefangene.

—- Auf Grund des neuen Disciptiiiargesetzessoll bei dein

hiesigen Polizeipräsidiumem Discipliiiarhofebestehend ans

sämmtlichenRäthen tindAssessvrendieserBehörde unter dem

.«Borsitze»des Polizeiprasideutengebildetwerden; ein höherer
·-Be"amte"ravin als Anklagerifimgireiu Der Hof wird über

«diejettigenVergehen der Polizeibeamten urtheilen, welche sich
nicht zu einer gerichtlichenUntersuchungeignen. —.

l» ·

i««JnGotha haben die Stadtverordneten die Anfertigung
PRINT-schen’Papiergeldes.beschlossen·Die Masse des vom

PSUZMJ Sachsen-Coburg-Gothaausgegebenen Papiergeldes ist
IIIMMSlv bedeutend, daß auf jeden Einwohner eirca 40 Thlr.
klommen. » » ·

·

.

»

«

'

,

—- VOlIzelbekkchtvom 8. August. Am 7. Nachmittags ge-
gen 3 Uhr bemerkten Leute, welche die Gegend an dir Ecke .

der Reiuicleiidoth mid;der Schulstraßepassieren-daßdas Dach
eines Stallgebäudesaus einem in der Reinickendorfersiraßehe-

IItanen Grundstückin Brand gerathen war. Hierauf eilte man

iVsnalleu Seiten herbei, um« tas Feuer zuf löschen. Es war

gelungen, ein im Stalle befindlichesSchweinzu retten; Nie-
mand hatte aber die im Verborgenen liegende Gefahr für das
Leben zwei« Menschengeahnet. Als der JnöglichstenAnstren-
SUUSM ungeachtet nach einer kaum halbstundigenArbeit, das

bin-zeigeniver irtheiltgihn » derselbezu·

zdieseiisein Antrag und sein Anerbieten zurückgewiesen.

Dach des Stalles einstürzie,und man mit Beseitigungjder
brennenden Balken begonnen, iviirdeii die durch Brand entstell-
ten Leichen zweier Knaben unter den brennenden Trümmern

gesiinW. BeüiisAufräunieuJieisijKeller-hin Urtheil-Ochs-
stoasßeiseaiwisiilaaum«-sc v;:M; früh-sBISnfmteeieaeioehrensahrs
scheinlichvon der Bürgerivehr:·.Diofstbemssittkrsdurlh79itsi-sun-.
brauchbar geworden. :"ks« .- -..-«i«-J«.-:.-:·.».::-.i.;-T:.;--:"J

(

«

Königsbeig, 4. August-- JDcerxfruherensRedakaeursder
Fälle-neuKönigsberger Zig.«, Schöudörfser,istspswegemmehrerer
Preßvergehtnzu50 Thlrn. Geld-·pder«4 WochenGefängniß-
strafe verurtheilt worden« : --

«

.;

««Pylkmvnt," 5. August. DersTuachjArolsrnsberufene aufer-
ordentliche Landtag zur Vereinbarung eines neuen Wahlgesetzes
ist aufgelöst-,v"ermtithli"ch«-hat er—nicht-.so Jasagen wollen«wies
llke»... »

.

,«»

JsHaimkiy ö. August." ’Voii den Glückivünfchenaller Ein-
wohner begleitet, sind heute die letzten-Bikiernsaus Hufen-als-
uiarschirts ·- -

-
« i H —-

»

-

Zweibrückeu, 30. Juli. Gesiern Nachts war die Schile
macheam Bezirksgefångnissezweimal in dem Fall, auf-mehrere
Personen, welche sich dem Gefängnisseins verdachtiger Weise
näherteiiund fvon-denen einer sogar dieMauer erstiegenhaben
such-Feuer zu geben. Am folgenden Morgen wurden die po-
litischenVerurtheilten Hörner und Hall. von hier-in das Cen-
tralgefangnißabgeführt,womit-man jenen Vorfall-in Verbin-
dung-bittre t.-«

·

s

s
'

.

Aus Leidens"Von’ dem flüchtigen-badischen Oberlieiile-
naut August v. Cloßmann, der Anhängerwegen-Braut-stng
(Verbrennen«derBi-ückezu Grimmeltshofen) und wegen Theil-v
nahme am Hochverraih zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt
worden ist, erschienkürzlichin der Schweiz eine Druckschrift:
»Kritik der badischenRevolutioii 1849 vom militärischenStand-

punkte aus.«
-« Diese Schrift wurde eonsiseirt und-zugleich-die

Vtriiichtung derselben verordnu.
- « -·"-- - - --

« ZjDer Lederhändler Stall inEHeidelbeiigxMk welchemtjlsn bei
einer Hanssuchsung einige Patrvnens·«fand-und deris’in--Fol«g"e
dessenverha tet wurde, ist, wieder frei - «

.
. -

.
.

»
«

Heidkl erg, 5. August; Wie wenig Sympathie die ka-
itholifcheMission hier findet, dafür dient Folgendes als Beweis.i
lTrotz aller Mühe gelang es den Freunden dieserMissionsnichhi
Hauch nur einen einzigen der hiesigen Kaufleute, Biichhäiidler,?
jBuchbiiider ic. dazu zu bewegen, sichmit dem Verkaufe von?
HHeiligenbilderihRoseiikränzen,Amuletten u. dgl. zu befassen,;s
Fobglcichman einen Gewinn von-100pCt. in sichereAussicht;
Zstelltr. Als hierauf eiu Kaufmann aus einerbenachbartenklei-;
zum Stadt dafür gewonnen war, sichhier ans die vierzehnTagew-
fijwelchedie Mission dauert, ein Lokal in derNähe der""kat«h-o««li-iz
ZischenPfarr- (Jesuiten-) Kirche zu mietheu,um derartige-Dinges
Zdort feil zu bieten, wurde ihm von keinem der benachbarten;FHäuserbesitzerein solchesLokal abgetreten. · Als derselbe sich
Thieran an andere hiesigeKaufleute:e.,wandte, umsie, unter z.

zder Theilnahme eines nicht geringen Gewinns, zu bestimmen,;

ädiegenannten Gegenstande an ihren Schaufenstern auszuham
·gen und in ihremNameii zu verkaufen, so wurde auch vonzf

-.---» W

Stuttgart, 6·. August. Vorgestern begann in Bildungs-
burg die vierte Unterabtheilung des Prozesses Becher. Die

Anklage umfaßt die Vorfalle, welche in Heilbromi in Folge
der Anordnung der Entwaffnung der dortigenBürgerioehsrsich
weiter ereigiieteii und zunächstdie ZuzügebenachbarterBurgewwehren nach Heilbronii, welche hauptsächlichdie Hagel-lagen,

6 an der Zahl, veranlaßt haben sollen. sz .

»

Wien, 6. August. Jii den letzten Tagen wurde»bei meh-
reren Personen in Gras die Durchsuchuiig ihrer Briefschaften

vund Papiere vorgenommen. Man soll Vetbindmsgenzivischen
dem Prozesse des unglücklicheuNosenthal in Pest darin sehen-

L



Basis, 6. August. Es sieht fest- daß der Präsidentder

Redublis während der Vertagung der sinnend-Versammlung
mehrere Reisen unternehmen wird.

Italien. Verschiedene österreichischeBlätter tragen sich
wieder mit einem Gerüchte von einer großenVerschwöruugin

Italien, deren Entdeckung die Veranlassung zu der abermaligen
Verschärfung des Belagerungszustandes gegeben habe. Am

4. Juli sei in Venedig ein der Regierung schon länger ver-

dächtigerEdelitiaun am Schlage plötzlichgestorben. Die Ge-

richtseommissionhabe bei Anlegung des Siegels unter den Pa-
piereu des Verstorbenen ein versiegeltesPacket gefunden, wel-

ches den von mehr denn hundert Verschworeuen unterzeichneten
Plan einer großen furchtbaren Erhebung enthielt-»welche den

Zweck haben sollte, den Kaiser, falls er nach»Italien käme, zu

beseitigenund alle österreichischen Offtz·iere in einer

Nach zu ermorden. Jn Venedig habe die Verschwörung
unreinen Theilnehmer gefunden, in Veran 25, in Brescia
37 und in Bologna die Uebrigen. Sie sollen bereits alle ver-

haftet sein. Ob an diesem Gerüchte irgend etwas außer den

Berhaftungen begründet ist, müssen wir dahingestelltsein lassen.
Die »Mailänder Zig.« berichtet über die bereits telegraphisch

gemeldetekriegsgerichtlicheHinrichtung: »Um halb 3 Uhr in

der Nacht vom 30. aus den 31. Juli wurde in der Straße
»Eorso Porta Ticinese«ein Mann in dem Momente von einer

Patroiiiile ergriffen,tu welchem er aufrührischeProklamatiouen
an ToteStraßeneckeii anheftete. Bei der Untersuchung ergab
sic- dsf e- groch lsiterlei Proklamationen und das nöthige
IM- zur- Anhestimg derselben bei sich führte. Der des

Thatbestandes Ueberwieseue. ein 37sähriger verheiratheter Tape-

zierer, tatholischerReligion, aus Mailand gebürtig,wurdng

I Die DrechslersGesellen versammeln sich Sonnabend,
9. August, 7 Uhr auf der Herberge-,zur Wahl eines 1.Altge-
sellen und 2 Vorstands-Mitglieder.

j

DerVorftnnb. A. Kunde.
Christ-katholische Gemeinde.

« Der Gottesdiensi am Sonntag-, den«M. beginnt Vormit-

tags 10 Uhr im Gesellschaftshause(Bauhd,fugasse Nr. 7.) und

wird durch Herrn Prediger Braunsrsubgehaitem
.

Der Vorstand.

Vorstadtisches Theater-.
Morgen Sonntag,stmzfåiuglzsttästgsståHierauf-ALTprnnd S werdt i ori es i ie Y n u zugen. n ang

des Coukclzrts4 iihäder Borstellung»»53uht.500 Fslmliem
Billets h 3 Sgr. sind von heute ab un Theaterlokalezuhaben.
Die übrigen5 Sgr.

,

»

«

Theater im Thier-glitten von Böttner.

lJn Teich-nenne Blumeugarten neben dem Odeum.)
Sonnabend, 9. August. Erstes Debüt des Herrn u. Frgu

Massk U FWU Rekkpi Zum ersten Male: Einen Jux will
er sieh machen, Passe mit Gesang iu 4-Akten. von Nestroo
Anfang der Verstellung 6 Uhr. Vorher: Concert· Entree 5 Sgr.

Ehhotuoa
Sonnabend, 9.: Jtalienische-Nqcht, kund But chaml,gthz«

im Garten Doppel-Concert bei brillanter Erleuchtung. Anfang
V Uhr- ..- Worts-hingen

Im schönen Gatten, Gr. wurmte-sie 87.

Heute Sonnabend: Gr. Coucert von Hrn. Neinhpld. Zum

Ihrndgsem Aale u. Braten. Anfang 7 Uhr· C· DAMde
"

Im Kasseehaush kleine Hamburgekftk. Nr. 9.,
sollen heute auf meiner Kegelbahn l Schlitten, Gänse, Entm,
Wüksie ir. ausgeschobenweiden. -

A. Blennoiv.
Berlin,

Verlag von Theodor Henmamu

den Bestimmungen der Proklamation vorn 10. März 1849 vom

Militärgerichtezum Strange verurtheilt und mittelst Pulver
nnd Blei hingerichtet-·

Jn Rom beabsichtigendie Franzosen neue Maß-kegeln»zum
Schutze-«des heiligen Stuhlesz wie sich von selbst versteht, he-

zweckeudieselben nur, sich des Papstes zu versicheru, um ihn
nicht den Oesireichern in die Hände spielen zii lassen. Sie
wollen nämlichdie Waffensäle des Vatikans, in welchen sichan

70;000 Gewehre besinden, in Verwahrung nehmen. Deu Kla-

gen des Papsies über General Gemeau giebt dieser einfach zur
Antwort, daß es ihn ebenfalls sehr betrübe, allein er müsseden

Befehlen seiner Regierung und des Kriegsministers gehorchen.
Briefe ans Mailand vom 3. d. schildern die Lage der Stadt

wie vor dem Ausbruch eines gewaltsamen Zusammensioßes.
Das Stande-echt ist proklamirt, die Garnison zum Schlagen be-

reit, die Kanoniere stehen mit brennenden Lunten neben den

Geschützeiu
Venedig, 4. August. Ein Orkan hat in Masirino und

Lissaro nahe bei 40 Gebäude zerstört. (Tel. Dep.)
London, 6. August. Nach einer Erklärung Lord Banner-

stons im Uiiterhause ist die Freilassuug Kossuth’s und seiner
Gefährten im September sicher zu erwarten. Das Unterhaus
nahm einen Antrag au, welcher dahin ging, daß alle die Frei-
lassung Kossuth’s betreffenden Adressen und Petitionen dem Par-
lament vorgelegt werden sollten.

Der aus der nngarischen Nevolution bekannte frühere Ge-
neral Meßaros hat London verlassen, um nach Paris und von

dort nach Turiii zu gehen.

—

PWM Redakteur:herinaun Holtheim in Berlin.

·

B in i« k i s o b o

Bier-Irknuekei zum Blattstelle-t-
Sountag, den lo. c.: Trompeten-Quart im Garten. Auf

Verlangen wird abermals ein Luft-Ballon mit Wasserstofsgas
gefüllt, Abends 7 Uhr steigen·
-· NO HHO .

«
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Eingetroffenl
Bienenei Groschenbibl. 70.u. Il.
u. werden die geehrten Abonnenten um gef. Abholung der

Bäiidchenersucht. ,

Charlottenstr.35a. Stuhnsche B.
BBBEBBEHGEOGEEBEEODOOOOhåööååözz

.

Ein Bursche der Lust hat Weber zU EVEN-M-sikldelsogleich
einen Meister. Näheres Waßmannssir. 32. im Vorderh. 2 Tr. r.

Mädchen,welche mit Belieben voll Papparbeit Bescheid wissen,
können sich melden bei MöhrickLAlteSchöiihaiisersir.42.

1 Lehrling verlangt Schulz, Tischler-Mitr»Lunens-r.

Frangendreher können sich melden, Gr. Franksurterstr.95.
«

1 Laufbursche wird seen-nat KöniW.
Auktioii von Winhagoni-Blöcken.

Montag, Il. August r- Vormittags von 8 ·Uhkab sollen
in der Kopuicker Wassers-esse Neu-. eine bedeu-

tende Partie schlicht u. gestreifte St. Do-
iiclngc Winh.-Blöckc öffentl.versi. werden. Das Holz
kann gegen I thir. Augen- pko Cir. 3 Wochenfrei lagern.
Krieger, K. AiictionssCommissos Leipzigetstks 480

Il. an II. Id. n..Kd A. w. H. G. N. N. «-

Druck von W. Bormetter tn Berlin,
Kommandanteustr. 7.
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